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(54) Vorrichtung zur Anordnung und zum Auswurf von Rettungsringen

(57) Zur Anordnung von Rettungsringen auf Schiffen
ist vorgesehen, daß diese Rettungsringe in einem abge-
schlossenen Aufnahmeraum angeordnet sind. Hierbei ist
der Aufnahmeraum durch eine verschwenkbare Klappe

verschlossen, die über einen Stellzylinder für den Aus-
wurf des Rettungsringes geöffnet wird und der Rettungs-
ring über eine aktivierbare Ausstoßvorrichtung ausge-
worfen wird.



EP 2 052 964 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Anordnung von Rettungsringen auf Schiffen, die über
Halterungen zum Auswurf bereitgestellt sind.
[0002] Es ist bekannt, Rettungsringe in unmittelbarer
Nähe der Brücke bzw. im Bereich von Zugängen anzu-
ordnen und im Bedarfsfall manuell aus entsprechenden
Halterungen zu lösen. Der Mangel dieser Vorgehenswei-
se besteht darin, daß das Ausbringen im ausreichenden
Abstand zum Schiff oftmals nicht gewährleistet wird.
Hierbei ist auch zu berücksichtigen, daß die Zugänglich-
keit der Rettungsringe von der Brücke nicht gegeben ist.
[0003] Diese bekannte Handhabung hat weiterhin den
Nachteil, daß die Rettungsringe optisch in Erscheinung
treten und somit im Yachtbereich eine unerwünschte Be-
einträchtigung darstellen sowie Umweltbeeinträchtigun-
gen ausgesetzt sind. Zusätzlich ist auch eine Beeinflus-
sung der Radarsignatur möglich.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, Beeinträchtigun-
gen der Rettungsringe durch Außeneinflüsse zu vermei-
den und eine unauffällige Anordnung zu gewährleisten,
die mit den anzuwendenden Vorschriften konform ist und
eine steuerbare Aktivierung zum Auswerfen im ausrei-
chenden Abstand zum Schiff zu ermöglichen.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß ein Aufnahmeraum für den Ret-
tungsring in einer schiffbaulichen Struktur integriert ist
und der Rettungsring in einer im wesentlichen waage-
rechten bzw. nach unten abgewinkelten Lage aufgenom-
men ist, wobei eine außenliegende Austrittsöffnung des
Aufnahmeraumes durch eine verschwenkbare Klappe im
Außenbereich über einen steuerbaren Stellzylinder be-
darfsweise freigebbar und eine dem Rettungsring zuge-
ordnete Ausstoßvorrichtung zum Auswurf über außen-
liegende Auslösevorrichtungen aktivierbar ist.
[0006] Hierdurch besteht die Möglichkeit, eine ge-
schützte optisch ansprechende Lagerung des Rettungs-
ringes zu schaffen und eine vorgegebene Wurfweite
beim Ausbringen des Rettungsringes zu gewährleisten
sowie auch eine Schnellauslösung von entfernten Orten,
wie von Brücken, durchzuführen und damit eine Auto-
matisierung des Ausbringens zu ermöglichen.
[0007] Eine einfache Ausbildung besteht darin, daß
die Ausstoßvorrichtung durch einen Federspeicher und/
oder Druckluftspeicher gebildet ist.
[0008] Um den Auswurf zu erleichtern, wird vorge-
schlagen, daß der Rettungsring auf einer Ablaufbahn in
Ausstoßrichtung geführt ist.
[0009] Zur zusätzlichen Führung des Rettungsringes
beim Auswurf ist vorgesehen, daß die Ablaufbahn für
den Rettungsring bei Öffnung der Klappe über selbsttätig
durch Schwerkraft bzw. Federkraft ausfahrbare Schie-
nenelemente im Außenbereich des Aufnahmeraumes
verlängerbar ist.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, daß der Rettungs-
ring eine Signaleinheit aufweist.
[0011] Eine günstige Ausbildung besteht darin, daß

der Stellzylinder für die Klappe des Aufnahmeraumes als
Gasdruckfeder ausgebildet ist.
[0012] Weiterhin wird vorgeschlagen, daß eine seilme-
chanische Rückstauvorrichtung eines Auswurfmecha-
nismusses angeordnet ist.
[0013] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer Vorrichtung zur
etwa waagerechten Aufnahme eines Rettungs-
ringes;

Fig. 2 eine weitere Ausführungsform mit einer abge-
winkelten Aufnahme des Rettungsringes;

Fig. 3 eine Vorrichtung gemäß Fig. 2 mit ausfahrba-
ren Schienen für eine Ablaufbahn und

Fig. 4 eine alternative Schienenanordnung gemäß
Fig. 3 mit ausschwenkbaren Schienen.

[0014] Bei der dargestellten Anordnung ist in einer
schiffbaulichen Struktur ein Aufnahmeraum 1 für einen
Rettungsring 2 mit einer Signaleinheit integriert, der auf
einer Ablaufbahn 3 angeordnet ist.
[0015] Der Aufnahmeraum 1 ist in der Bereitstellungs-
position durch eine verschwenkbar angeordnete Klappe
4 verschlossen sowie mit einer steuerbaren Verriegelung
5 versehen. Über eine zugeordnete Gasdruckfeder 6 ist
die Klappe 4 in eine Öffnungslage einstellbar, um eine
Austrittsöffnung für den aufgenommenen Rettungsring
2 freizugeben.
[0016] Im Aufnahmeraum 1 ist zusätzlich eine seilme-
chanische Rückstauvorrichtung 7 und eine Ausstoßvor-
richtung 8 über einen Feder-/Druckluftspeicher 11 ange-
ordnet, der über einen Auslöser 9 den am Rettungsring
2 angreifenden Auswurfmechanismus aktiviert. Hierzu
ist ein mechanischer Energiespeicher als Druckluftspei-
cher 10 angeordnet. Bei Druckverlust wird ein zugeord-
neter alternativer elektromechanischer Antrieb mit einer
zusätzlichen Versorgung durch eine Notstromquelle bei
Spannungsverlust eingesetzt.
[0017] Die Ansteuerung für einen Auswurf des Ret-
tungsringes 2 durch Fernauslösung mit einem Steuer-
schalter 12 über ein zugeordnetes Schaltgerät 13, bei-
spielsweise von der Brücke des Schiffes, oder einem ma-
nuellen Auslöser 14 mit einem zugeordneten Schaltgerät
15, wird zuerst die Klappe 4 über die Gasdruckfeder 6 in
eine Öffnungslage eingestellt und anschließend der Start
der Ausstoßvorrichtung 8 für den Auswurf des Rettungs-
ringes 2 durchgeführt. Hierbei ist vorgesehen, daß alle
Auslösevorgänge durch redundante Antriebe und Steue-
rungen erfolgt, um im Einsatzfall den Auswurf in jedem
Fall zu ermöglichen.
[0018] Der Rettungsring 2 mit seiner Ausstoßvorrich-
tung 8 wird beim Auswurf über die Ablaufbahn 3 geführt.
Gemäß Fig. 2 wird die im Ablaufbereich 3 durch Schie-
nenelemente 16 verlängert, die gemäß Fig. 3 linear durch
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Schwerkraft teleskopartig bzw. gemäß Fig. 4 selbstaus-
schwenkend ausgebildet sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Anordnung von Rettungsringen auf
Schiffen, die über Halterungen zum Auswurf bereit-
gestellt sind, dadurch gekennzeichnet, daß ein
Aufnahmeraum (1) für den Rettungsring (2) in einer
schiffbaulichen Struktur integriert ist und der Ret-
tungsring (2) in einer im wesentlichen waagerechten
bzw. nach unten abgewinkelten Lage aufgenommen
ist, wobei eine außenliegende Austrittsöffnung des
Aufnahmeraumes (1) durch eine verschwenkbare
Klappe (4) im Außenbereich über einen steuerbaren
Stellzylinder (6) bedarfsweise freigebbar und eine
dem Rettungsring zugeordnete Ausstoßvorrichtung
(8) zum Auswurf über außenliegende Auslösevor-
richtungen (12, 13) aktivierbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ausstoßvorrichtung (8) durch ei-
nen Federspeicher und/oder Druckluftspeicher ge-
bildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Rettungsring (2) auf einer
Ablaufbahn (3) in Ausstoßrichtung geführt ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Ablaufbahn (3) für
den Rettungsring (2) bei Öffnung der Klappe (4) über
selbsttätig durch Schwerkraft bzw. Federkraft aus-
fahrbare Schienenelemente (16) im Außenbereich
des Aufnahmeraumes (1) verlängerbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Rettungsring (2)
eine Signaleinheit aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Stellzylinder (6)
für die Klappe (4) des Aufnahmeraumes (1) als Gas-
druckfeder ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß eine seilmechanische
Rückstauvorrichtung (7) eines Auswurfmechanis-
musses angeordnet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ablaufbahn (3) für den Rettungs-
ring (2) bei Öffnung der Klappe (4) über selbsttätig

durch Schwerkraft bzw. Federkraft ausfahrbare
Schienenelemente (16) im Außenbereich des Auf-
nahmeraumes (1) verlängerbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Rettungsring
(2) eine Signaleinheit aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Stellzylinder (6)
für die Klappe (4) des Aufnahmeraumes (1) als Gas-
druckfeder ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß eine seilmechani-
sche Rückstauvorrichtung (7) eines Auswurfmecha-
nismusses angeordnet ist.
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